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Politiſche Ueberſicht
e in Frankreich die e nunmehr

gvorläuſig erledigt iſt kommt die Frage der Verfaſſungs
Reviſion auf die Tagesordnung Der Miniſterpräſident
Ferry ſoll ſich für die Reviſion ausgeſprochen und das Vor
gehen der Regierung gegen Ende der gegenwärtigen Legislatur
periode in Ausſicht geſtellt haben Der vielbeſprochene Brief
des Miniſterpräſidenten Ferry an die Riforma ſoziale
iſt zwar von der Agence re für heſe erklärt worden
Da indeſſen die Riforma ſoziale ſich anheiſchig macht das
Facſimile des erwähnten Briefes zu publiziren wird in der
italieniſchen Preſſe dem Dementi wenig Glauben geſchenkt
Der franzöſiſche Senat berieth am Sonnabend den Ge
ſetzentwurf betreffend die n franzöſiſchen
Gerichtsbarkeit in Tunis ieſelbe wurde mit
226 gegen 5 Stimmen angenommen Jn der
Kammer der Deputirten brachte Fingnne Tirard
das ordentliche Budget ein Die legitimiſtiſche Rechte
der Deputirtenkammer beſchloß ſich an den Debatten über eine
Reviſion der n nicht zu betheiligen Der Miniſter
des Jnneren theilte der Kommiſſion zur Vorberathung des
Projektes über die Deportirung rückfälliger Verbrecher mit daß
die Regierung als Deportationsorte NeuKaledonien die Neu
Hebriden die Gruppen der LoyalityJnſeln im großen Ocean
öſtlich von NeuKaledonien und ein Gebiet auf Madagaskar
gewählt habe

Der Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes für Unterſuchung der KanluskiAffaire hat am
Sonnabend Kaminski vernommen Derſelbe gab ausführliche
Erklärungen bezüglich der Vorgeſchichte der galiziſchen Trans
verſalbahn ab und wies ſeine Verdienſte als Privatmann um
das Zuſtandekommen der Angelegenheit nach Den Vorwurf
er hätte das Material zu den Vorgrbeiten erſchwindelt erkauft
oder erbettelt müſſe er zurückweiſen Sein Einfluß als Ab
geordneter habe nicht einmal vermocht für den Bauunter
nehmer Schwarz eine Karte des Handelsminiſters zur Be
reiſung der Bahnſtrecke zu erwirken über die Frage wegen
der Bauvergebung habe er nie mit dem Miniſter ve elt
Die Beantwortung der Frage wer die hochgeſtellte Perſon ſei
welche wie die Klageſchrift erwähne ihm einen Brief ge
ſchrieben habe lehnte Kaminski ab mit der Bemerkung un
er dem Unterſuchungsrichter welchem bedeutendere Machtmit
zur Verfügung ſtänden als dem parlamentariſchen Ausſchuſſe
den Namen genannt habe Das Abgeordnetenhaus ge
nehmigte in der Spezialdebatte die erſten ſechs Budgetkapitel
darunter den Dispoſitionsfonds Bei der Debatte drohte der
Czeche Gabler Die Linke r auf Deutſchland aber
80 Millionen Slaven und 40 Millionen Franzoſen würden
die Deutſchen niederhalten Präſident Smolka nannte das un
Lräſſig verweigerte aber den Ordnungsruf Die Regierung
egte einen Geſetzentwurf über den Ausbau der Dalmatiner

Staatsbahn vor
Jn Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird nach

einer der Polit Korreſpondenz von dorther zugehenden Meldung
verſichert daß die Begegnung des engliſchen Premiers Herrn
Gladſtone mit dem Präſidenten der r en Republik
S Grevy und dem Miniſter des Aeußern Herrn

hallemel Lacour zu einer beträchtlichen Annäherung
Wien den Kabineten von Paris und London geführt hätte
Jn der egyptiſchen Frage ſei man über einen diplomatiſchen
Waffenſtillſtand übereingekommen ſodaß Frankreich weder die
in Egypten geſchaffenen Verhältniſſe ausdrücklich anerkennt
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noch auch Schritte deren Anfechtung unternimmt Dem
gegenüber ſtellt eine Pariſer Meldung eine Accentuirung der
egyptiſchen Politik Frankreichs in Anusſicht

n Rom fand am Sonnabend die Feier der Jnthroni
ſation des ar ſtatt Die klerikalen Journale ver
öffentlichen die Anſprache welche der Papſt in Beantwortung
der Glückwünſche der Kardinäle gehalten hat Der Papſt
beklagt darin daß ſeine Reklamationen in Sachen der geheiligten
Intereſſen der Kirche und der in unwürdiger Weiſe verletzten
weltlichen Rechte des heiligen Stuhls mit Spott und Schmäh
ungen aufgenommen würden namentlich daß man ſeinen Be
mühungen zur Wiederherſtellung des religiöſen Friedens wo
dieſer geſtört ſei mit allen Künſten entgegenarbeite und daß
man dieſe Bemühungen wenn es unmöglich ſei ihnen entgegen
uwirken in unwürdiger Weiſe entſtelle Wenn er gegen die
inderniſſe welche der ſchleunigen Jnſtallirung der neuen

italieniſchen Biſchöfe in den Weg gelegt würden Einwendungen
erhebe wage man dies als einen Eingriff hinzuſtellen Nichtsdeſtoweniger werde die Kirche ihre ſierlt en und Erziehungs

Aufgaben zu vollbringen fortfahren ihr verdanke es die menſch
liche Geſellſchaft daß e noch nicht gänzlich zuſammengebrochen
ſei Der Papſt ſoll bei der Feier körperlich einen ſehr
gebrechlichen Eindruck gemacht er

Nach einer Meldung aus Petersburg iſt der Staats
ſekretär Graf Pahlen früherer Juſtizminiſter zum oberſten
Ceremonienmeiſter bei der Krönungsfeierlichkeit ernannt worden
Unterrichteten Perſönlichkeiten wird jetzt der 29 Mai 10 Juni
als wa e Krönungstag genannt Nach einem noch
der Beſtätigung bedürfenden Gerüchte will man wiſſen die
Polizei ſei einem Anſchlag der Nihiliſten auf die Spur ge
kommen welche die Abſicht hegen ſollen von den Gewölben
der Kaſan ſchen Kathedrale aus ein Dynamit Attentat gegen
den Kaiſer zu verſuchen Jm technologiſchen Jnſtitut nahm
die Polizei eine Hausſuchung vor ebenſo im Forſtcorps
Es verlautet daß verdächtige Papiere gefunden und eine Ver
haftung vorgenommen wurde

Wie das Morgenblad in Chriſtiania erfährt ſoll das
Protokollcomités mit 6 gegen 3 Stimmen beſchloſſen haben bei
dem Odelsthing zu beantragen die Mitglieder der Re

ierung in den Anklageſtand vor dem StaatsgerichtshofKritorat zu verſetzen

Zn der rumäniſchen Deputirtenkammer brachte am
Sonnabend Locunſtenu einen von vierzig Deputirten unter
zeichneten Antrag ein nach welchem die Regierung in Anbe
tracht der gegenwärtigen Verhältniſſe ermächtigt werden ſoll
fünfprozentige Rente im Betrage von fünfzehn Millionen aus
zugeben wovon zehn Millionen zur Anlage von Fortiſikationen
im Lande und fünf Millionen zur Vervo in gurg der Aus
rüſtung der Armee verwendet werden ſollen Die Kammer be
ſchloß für dieſen Antrag die Dringlichkeit

Jn Nordamerika iſt die ſeit einiger Zeit berathene neue
Tax und Tarifbill vom Senate und dem Repräſentanten
hauſe angenommen ſowie von dem Präſidenten Arthur unter

ichnet worden und ſie iſt damit nunmehr Geſetz Es werdenfolgende Zollſätze dadurch eingeführt auf Stahl im Werthe

von 4 Cents pro Pfund oder weniger ein Zoll von 45 Proz
ad valorem auf Stahl im Werthe von nicht weniger als
7 oder nicht mehr als 11 Cents 28 Cents pro Pfund
auf Stahl im Werthe über 11 Cents 3 Cents pro Pfund
S ein Zoll von 17 Dollars pro Tonne
auf Eiſenerz 75 Cents pro Tonne auf Roheiſen

o Cents pro Pfund Ferner wird ein Zoll von 28
Cents pro Pfund auf gradirten Zucker über Nr 13

Halle a d Saale Dienstag den 6 März
ne zTA daber nicht über Nr 16 empfohlen außerdem werden

einige unbedeutende Veränderungen in Bezug auf die Klaſſifi
kationen vorgeſchlagen die Sätze der Baumwollenklaſſe bleiben
unverändert in der Wollenklaſſe ſoll ein Zoll von 45 Cents
pro Pfund erhoben werden ferner 40 Proz ad valorem auf
Damenmäntel in der Glas und Therwaarepttaſe wird ein
beſonderer Zoll von 1 Cent pro Pfund für Glasflaſchen
und die Uebertragung der Porzellanklauſel auf bedrucktes und
bemaltes Steingut empfohlen wodurch fich der Zoll auf
60 Proz ad valorem erhöht Auf Schnupftabak Tabak und
Cigarren werden innere Verbrauchsſtenern empfohlen welche
vom 1 Mai ab in Kraft treten ſollen Die Wirkung dieſes
Seſetzes wird ſein daß die nord amerikaniſchen Zolleinnahmen
ſich um ca 70 Millionen Dollars vermindern

Deutſches Reich

BVerlin 4 März Se Maj der Kaiſer nahm geſtern vor
mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete mit
dem General Lieutenant v Albedyll Beim großbritanniſchen
Botſchafter Lord Amphtill fand geſtern zn Ehren des aus Neu
ſtrelitz hierher zurückgekehrten Prinzen von Waales ein größeres
Diner ſtatt an welchem auch die kronprinzlichen Herrſchaften mit
der Prinzeſſin Viktoria ſowie die großherzoglich heſſiſchen und die
ſchleswigholſteinſchen Herrſchaften theilnahmen Der Kron
prinz tattete geſtern mittag in eng ſeines Adjutanten
Major v Phulſtein dem Bazar zum Beſten des s
für deutſche Lehrerinnen und Erzieherinnen im Rathhauſe einen
längeren Beſuch ab Geführt von der Ehrendame Frau Heyl
Frl v Forckenbeck und den Herren Kommerzienrath Friedländer
und Jakob beſichtigte der hohe Gaſt mit großem Intereſſe die
Ausſtellung und ſprach ſeine Freude über das Gelingen des
Unternehmens aus An jeder Gruppe machte der Kronprinz
Halt unterhielt ſich aufs Huldvollſte mit den durch weiße Atlas
ſchleifen kenntlichen Ehrendamen und den jungen Verkäuferinnen
die blauweiße Schleifen als Abzeichen tragen einer be
ſonders langen Unterredung hatte ſich Fräulein Chodowiecka
zu erfreuen eine Enkelin des berühmten berliner Künſtlers
von deſſen Stichen der Kronprinz wie er der Dame
mittheilte ein begeiſterungsvoller Verehrer iſt An allen Gruppen
wurden auch Einkäufe gemacht Jn der Abtheilung für Kinder
kleider und Kinderwäſche hielt der Kronprinz Umſchau nach einem
Tragkleidchen und erſtand auch ein ſolches das ſeinen beſonderen
Beifall fand und zwar ſeiner ausdrücklichen n zu
folge für einen kleinen Eukel Selbſt an der Bude für Wirt
chaftsgegenſtände und Küchengeräthe ging der hohe Herr nicht
vorüber ohne einige kleine Einkäufe in Auſternmeſſern und einer
Schnur Wäſcheklamrnern beſtehend gemacht e haben Während
eines Aufenthalts am Buffet überreichte Frl v Forckenbeck dem
hohen Beſucher ein Glas Madeira und ein Brödchen Jhr Jn
tereſſe an dem Bazar bekundeten e und die Kron
prinzeſſin auch durch die Zuſendung einer Anzahl von Photogra
phieen mit eigenhändiger Unterſchrift Der Reichsanzeiger
meldet Die anläßlich des Geburtstages des Kaiſers ſtatt
findenden Feſtlichkeiten ſollen der Charwoche wegen bereits am
17 W veranſtaltet werden Die öffentliche Jllumination ſoll
unterbleiben Prinz Friedrich Karl der am 17 Februar
gegen ehe re bei Kilometer 146 nahe Suez er
reichte hat die Rückreiſe vom Sinai in zehn Tagen zu Kameelauf s angenehmſte bewerkſtelligt Der Prinz ſetzte um 3 Uhr
nachmittags die Reiſe an Bord des deutſchen Aviſos Cyklop
der ihn an der bezeichneten Stelle erwartet hatte fort und paſſirte
bei Nacht infolge beſonderer Anweiſung den Kanal Jn Jsmai
lia vereinigten ſich die früheren Gefährten Profeſſor BrugſchPaſcha
und Herr v Maltzahn wieder mit dem Prinzen Auf der Rück
reiſe vom Singi kam der ohne militäriſche Bedeckung reiſende
Prinz an der Unglücksſtätte el Moharel bei Gebel Biſchr vorbei
wo De Palmer einen ſo grauſamen Tod fand wurde aber
von den Beduinen des Gebietes bei keiner Gelegenheit beläſtigt

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Hilda ergriff vertraulich Wera s Arm
Komm ſagte ſie ſie eilig in einen Seitenweg ziehend ich

muß mit Dir allein ſein wir wollen uns flüchten ehe einer
der r uns erſpäht Aber charmante Herren haſt Du
hier das muß ich ſagen Mein Bruder Udo behauptete immer
Du lebteſt ſo eingezogen wie eine Nonne und von männlichen
Beſuchen ſei kein Schatten zu ſehen in Glückshafen Und nun

Das Dein Vetter der entzückende Menſch mit den
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ſengenden ſchwarzen Flammenaugen Das iſt der ſchönſte
M den ich noch je geſehen auf mein Gewiſſen halb
iſt er wohl hergekommen was meinſt Du ſüßeſte Wera

Sie blieb ſtehen und blinzelte ihre Begleiterin aus ihren
halb zugedrückten blauen Augen ſchelmiſch an

Er ſoll r den Auftrag eines Freundes vollziehen
mehr weiß ich ſelbſt nicht

Und das glaubſt Du Jch glaube der Freund ſig mit
ſeinem Auftrag im Monde und die ſpaniſche Schönheit iſt
t nung hier Armer Udo Deine Aktien ſtohen

Standen ſie jemals anders Hilda
Ach Gott nein w will s ja glauben daß Du ihm nie

Aranen vgewant aſt 9 e r r e ſeieſt
ge kleine Menſchenfiſcherin Was i ich frawollte der intereſſante brünette M mit n

ſchwarzen Bart iſt alſo der neue pleßberger

heißt d und iſt Erwürdigen Blick ein bischen ſchauerlich weißt Du ſo wie
Hans Heiling in der Marſchner ſchen Oper aber gut ſieht

doch aus Und den Amerikaner a ich mir viel alter ge
a

brikdirektor
t einen merk

t es iſt ja ein hübſcher ſtattlicher Mann Iſt es
r daß er beinahe ebenſo reich iſt wie Du
Jch habe keine Ueberſicht über ſein Vermögen

Nicht Das iſt ſchade Kann man nicht ſeinen Neger

dem Du

ſchwarzes Ungeheuer mal in der Nähe beſehen Nein was
hat ſich alles ereignet ſeitdem ich von Hauſe abweſend war

Du warſt ein Jahr lang in BadenBaden
Ja beinah eißt Du anfangs machte mir dort alles

enormen Spaß ich wurde auch ſehr ausgezeichnet ſo helle
Blondinen waren gerade in dem Jahrgang ſelten aber
ſchließlich wurde es mir auch langweilig Ernſt wurde es
ja doch nie höchſtens eine gehörige Courmacherei was will
man wenn man ſo ein armer Tropf iſt wie ich

Wera ſah unwillkürlich an dem blauſeidenen Kleide nieder
und an dem derer Armband das ſich um das feine
Handgelenk ſchloß Hilda lachte

Zum Verhungern iſt es noch nicht, ſagte ſie leichthin
aber was wollen heutzutage die lumpigen paar Tauſend

Thaler ſagen Wer wirklich Geld hat der präſentirt ſich
gen anders Wie kommt mir meine Toilette gegen Deine
vor Jn Deinem An ung iſt diſtinguirter a noblerStil o Gott wer ſo ch eine Perlenkette beſäße

Sie ſtreichelte den bewunderten Schmuck wie ehrfurchtsvoll
Wera erröthete und ſah angelegentlich zur Seite ſie

wußte W daß die Augen der jungen Dame neben ihr mit
jenem Ausdruck ſcheuen Staunens an ihr hingen den ſie Joſua
Hartmuth als ſo unerträglich geſchildert

Und die v dem Kleide himmliſch Deine
immer mußt Du mir ſpäter zeigen Wera Dein pariſer

e in Baden bei m Seevor gar t genug ſeine genialen Schöpfungenund Deine Generoſität oben ne est en per
elle r er immer oui ees dames russes Kannſt

DieNatürlichl Jch lebte ja die größte Zeit in Rußland und
liebe die Sprache ſehr mein Vetter Triſtan ſpricht ſie auch
ganz geläufig und das freut mich wir werden gewiß oftAſſte mit einander

Triſtan heißt der ier Aber Du ſiehſt nicht aus
wie man ſi olde denkt

Jch werde ihm auch keinen Liebestrank kredenzen
Das würde ich an Deiner Stelle nicht ſo ganz verſchwören

Ich möchte mir gar zu gern ſolch ein
Von dem e geliebt zu werden iſt er reich

z arm

Ganz arm Traurig Aber mit dem Geſicht kann es ihm
nicht fehlen Wie ſchön iſt der Park die Götterbilder
5 e e peeee r doch et e i ar eüße kleine Tempelchen Es ſieht aus wie eine chineſis Hehört das alles Dir Wera be

Alles
Und mein Papa ſagt Du verſtündeſt ſoviel von Ge

ſchäften Na wer s glaubt Von ſolcher Erbin faſeln ja die
Leute tauſend Dinge ſie muß nothg drungen auch gleich geiſt
reich und was ſonſt nicht alles ſein Aber ſchön iſt s bei Dir
und ich werde Dich oft beſuchen Wir werden ſehr intime
Freundinnen werden meinſt Du nicht Wera

Nein das meine ich nicht Unſere Charaktere und Inter
eſſen ſcheinen mir himmelweit verſchieden zu ſein

Das ſchadet doch nichts Les extrémes se touchent Aber
da kommen die Herren uns entgegen Sieh nur wie der
Amerikaner Deinein Vetter lächelnd etwas ins Ohr flüſtert
Aber dieſer Vetter Triſtan Ewige Götter iſt der Menſch
entzückend

Hätte die ſchwärmeriſche Dame gehört was der Ameri
kaner ſoeben dem Baron zuflüſterte ſie würde ſich wahr
ſcheinlich nicht allzu geſchmeichelt gefühlt haben Joſua Hart
muth hatte leiſe r

Wiſſen Sie wie Wera neben Fräulein von Mollwitz aus
ſieht Wie ein ſtolzer weißer Schwan neben einem ſchil
lernden Paradiesvogel

Der Paradiesvogel drehte kokett ſein e Köpfchen
Haben die en uns richtig aufgeſpürt s nenne ich

feinen Jnſtinkt ſonſt mehr ein Aktribut der Frauen Wir
Damen nämlich Herr Baron, wandte ſie ſich an Triſtan
kommen allemal zu unſerm Ziel wenn wir eine Sache er

ger n di lebhaft enWenn Jhnen alle Mittel dazu ſind will ich es Jhnenſchon glauben Sie Fräulein e
Er ſprach ſehr unbefangen und ſchien weder ihre h

pointirte Rede noch den verſchmitzten Geſichtsausdruck
mwel ſie dieſelbe begleitete zu verſtehe

In der Diplomatie ſind alle Mittel erlaubt giebt es
nicht ein ſolches Sprichwort

Jch habe es als ich noch Diplomat war vielfach gehört



der Familie des Prinzen Wilhelm ſieht man wie inJutrehe verlautet gegen Ausgang Juli einem neuen freu

digen Ereigniſſe entgegen Der h erzog vonWeimar nebſt der Prinzeſſin Tochter Eliſabeth ſind geſtern nach

Weimar zurückgekehrt Fürſt Bismarck iſt wie wir ver
nehmen in der Rekonvalescenz nunmehr ſoweit vorgeſchritten
daß er kleinere Spaziergänge in i Garten unternehmen
darf Der Ober Präſident v Wolff iſt nach Magdeburg der
RegierungsPräſident v Di eſt nach Merſeburg zurückgekehrt

4t Berlin 3 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute
der demſelben zuge ene Nachtragsetat der Budgetkommiſſion
überwieſen Abg v Benda gab ſeinem Bedauern darüber
Ausdruck daß die Kommiſſion noch in letzter Stunde ſich mit
dieſer Arbeit zu befaſſen habe und ſah in der ſpäten Vor
legung des Nachtragsetats ein Argument gegen die Möglichkeit
die Stagatsbedürfniſſe für einen größeren Zeitraum voraus zu
veranſchlagen Auch die Abgg Rickert und Büchtemann
folgerten aus der ſpäteren Vorlegung des Etats die Unzuläſſig
keit zweijähriger Budgetperioden während Abg Graf Limburg
Stirum dieſe Auffeſſans nicht zu theilen vermochte und Finanz
miniſter Scholz erklärte daß die Regierung nach wie vor von
der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit e Etats

W überzeugt ſei und die h des Nachtragsetats
urch den Umſtand motivirte daß die Staatsregierung den

gerade günſtigen Moment für die Durchführung des Baues
der Sekundärbahn von Fiſchhauſen nach Palmnicken in Oſt
preußen nicht unbenutzt laſſen wollte Sodann wurde das
Steuergeſetz in dritter Leſung angenommen Ueber die Frage ob
die Cenſiten denen die Klaſſenſteuer infolge des Geſetzes erlaſſen
werde ihr Wahlrecht einbüßen war bekanntlich die Kommiſſion in
zweiter Leſung aufgefordert worden Bericht zu erſtatten Die
Kommiſſion verneinte die Frage und das Haus adoptirte dieſen

Standpunkt u dem Steuergeſetze nahm nur Abg Lohren
freikonſ das Wort um gegen den Abg A Wagner zu pole

miſiren deſſen Standpunkt er als einen konſervativen nicht
anerkannte und deſſen Auffaſſung daß die indirekten Steuern
beſonders die niederen Klaſſen belaſten er bekämpfte Abg
Wagner beſchränkte ſich auf die Erwiderung daß er von
Lohren mißverſtanden worden ſei Jn der ſodann fort
geführten Etatsberathung wurden die Etats der direkten und
indirekten Steuern des Herrenhauſes und des Abgeordneten
hauſes erledigt wobei mit großer Mehrheit zwei Reſolutionen
zur Annahme gelangten Jn der einen vom Abg Köhler
Göttingen geſtellten wird die Regierung aufgefordert die

Gerichtskoſtenerhebung wieder den Gerichten zu
uweiſen Jn der zweiten welche vom Geſammtvorſande des Abgeordnetenhauſes beantragt war wird

die Regierung erſucht den Neubau des Landtags
gebäudes thunlichſt zu beſchleunigen Von den Ver
kretern aller Parteien wurden die unhaltbaren geſundheits
ſchädlichen und feuergefährlichen Zuſtände der jetzigen Räume
des Abgeordnetenhauſes aufs draſtiſchſte dargeſtellt Miniſter
v Puttkamer erkannte ebenfalls die Nothwendigkeit einer
Aenderung an wich jedoch einer beſtimmten zuſagenden Er
klärung aus Montag wird die zweite Leſung des Etats zu
Ende geführt

O Berlin 4 März Dem Vernehmen nach ſteht die Frage
über das Verbleiben des Kriegsminiſters v Kameke auf ſeinem
Poſten jetzt unmitttelbar vor der Entſcheidung Aus T

s ſchließt man im höheren militäriſchen Kreiſen daß das
Entlaſſungsgeſuch des Miniſters an allerhöchſter Stelle geneh
migt werden dürfte und man ſah der bezüglichen Kabinetsordrebereits heute entgegen Ob General v Kamneke ſich ins Privat

leben zurückzieht oder einen anderen aktiven Poſten Armeecorps
kommando übernimmt darüber verlautet noch nichts als ſeinen
eventuellen Nachfolger nennt man General Lieutenant v Voigts
Rhetz General Jnſpecteur der Artillerie General der Jnfanterie
v Blumenthal Commandeur des IV Armeecorps und Gene
ral Lieutenant Bronſart v Schellendorf Commandeur der 2 Garde
JnfanterieDiviſion

Nach dem Nachtragsetat für 1883/84 welcher im
Abgeordnetenhauſe in erſter Leſung bereits berathen wurde
vermindern ſich die dauernden Ausgaben im ganzen um
5,362,405 während ſich die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben um 660,700 M darunter 660,000 M zum Bau einer
Eiſenbahn untergeordneter Ordnung von Fiſchhauſen nach Palm
nicken erhöhen Bei den Einnahmen erſchemen an Zugang
Antheil an dem Ertrage der Zölle und Tabaksſteuer 1,600,000 MN
Beitrag zum Bau obiger Sekundärbahn 100,000 Koſten und
andere Einnahmen bei den Auseinanderſetzungsbehörden 250,000 M
Die unter Kapitel 24 Titel 19 des Staatshaushaltsetats vorge
aeeeeeaaaeeeaaannnagggngnggggeeeeeeeeree e
aber niemals in Betracht gezogen indeſſen die Damen
haben ſicher darin eine minder W l

Hier in Glückshafen ſcheint allerdings ſtrengſte Ver
ſchwiegenheit zu herrſchen Wo man auch anklopft ſtößt man
auf geheimnißvolle Andeutungen Jedermann benimmt ſich wie
eine Sphinx wie ein Buch mit ſieben Siegeln indeſſen

rathen Sie gern Räthſel Herr Baron
gang nicht meine Gnädige wenn ſie mich inter

eſſiren
Vielleicht hat mein Räthſel dieſes Glück Nun alſo

Jn einer tiefen Bergſchlucht liegt ein ungeheurer Schatz der
viele viele Menſchen lockt und anzieht alle Bewohner des
Landes ſchaaren ſich um ihn doch keiner vermag ihn zu hebendenn die Zauberformel fehlt allen Da kommt ein Kunderer

aus fernem Land der ſteigt in die Bergſchlucht hinunter geht
aber anſcheinend unbekümmert an dem Schatz vorbei ohne
nach ihm zu fragen und ſagt jedem der es hören will er ſei
um einer anderen Urſache willen gekommen Nun Herr
Baron was meinen Sie Weiß mein Wanderer das Zauber
wort wird er es brauchen und den Schatz heben oder ſoll man
wirklich annehmen daß er nicht ſeinetwegen kam
Keine Muskel im Antlitz des jungen Mann s zuckte und doch

fühlte er wie ſein Herz in Empörung und Bitterkeit ſchwoll
Kaum einen Tag und eine Nacht war er in Glückshafen und
ſchon kamen die Läſterzungen und verdächtigten ſeine Abſichtverzerrten ſein unbefangenes Auftreten Ja das war der

Fluch der Armuth der an ihm haftete Wäre er reich und
unabhängig geweſen dies Mädchen würde es nicht
gewagt haben ſo takt und ſchonungslos gegen ihn aufzutreten
ihm ſo ohne jegliche Scheu ihre Vermuthung eine Ver
muthung der a Gegend ohne Zweifel mitzutheilen
Dieſer unſelige Auftrag ſeines Freundes den er mit ſeinem
Manneswort auszuführen gelobt und deſſen erſte Bedingungunverbrüchliches Schwei en war ſollte nicht bei etwaigem

Mißglücken ein e e kandal ausbrechen Wie
wollte er all ſeine Kräfte daranſetzen um ſein Ziel bald
möglichſt zu erreichen und dann dieſe end zu verlaſſen in
die er nie mehr zurückkehren würde au wenn Wera ſich
verheirathet hatte nein auch dann nicht er ſagte es
ſich mit einem Trotz zu welchem durchaus keine Veranlaſſung
vorlag auch dann nicht

Fortſetzung folgt

bene Anleihe von 31,824,000 M ermäßigt ſich um deren
Betrag um welchen die in dieſem Nachtragsetat vorgeſehenenMehreinnahmen und Minderausgaben die Mehrausgaben über

ſteigen d h um 4,701,705 M Die eigentliche Minderausgabe
reſultirt daher daß der Matrikularbeitrag Preußens entſprechend
der Feſtſetzung im Reichshaushaltsetat für 1 April 188384 um

5,635,349 M ermäßigt iſt 8Der e Verein zu Magdeburg hat ſich dafür erklärt
daß angeſichts der Geſetzvorlage vom 31 Dezember 1882 be
treffend den Bau eines Schiffahrtskanals von Dortmund
über Henrichenburg Münſter Bevergern Neudörpen nach der
unteren Ems zur Verbindung des weſtfäliſchen Kohlengebiets mit
den Emshäfen die zuvorige oder mindeſtens die Ein bzeitige Aus
führung des binnenländiſchen Rhein Weſer Elbekanals be
ſchloſſen werde und beauftragte ſeinen Vorſtand in dieſem Sinne
eine Petition an den Landtag zu richten

Dresden 3 März Hier eingetroffenen ſicheren Nachrichten
zufolge iſt die Meldung daß die Herzogin von Genna die
Schweſter des Königs von Sachſen in Bordighera ſchwer er
krankt ſei völlig unbegründet

München 3 März Die bisher hier erſchienene ſozialiſtiſche
Süddeutſche Poſt Verleger Referendar Viereck wurde von

der Regierung Oberbayerns verboten und das Weitererſcheinen
des Blattes überhaupt unterſagt

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
40 Sitzung vom 3 März

Am v Puttkamer Scholz Dr FriedbergDr Lucius h p GoßlerPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11/ Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Nachtragsetats
Abg v Benda beantragt den Nachtragsetat an die Budget

kommiſſion zu überweiſen und bedauert daß die Regierung erſt
i mit dem Nachtragsetat kommt während alles auf eine
ſchleunige Erledigung des Etats die Budgetkommiſſion
müſſe gegen eine ſolche Behandlung ſeitens der Regierung ſich
verwahren Uebrigens iſt die Vorlage ein Beweis dafür daß ein
d ilhriger Etat mit einiger Sicherheit nicht aufgeſtellt werden
önne
Finanzminiſter Scholz Jch glaube die Vorlage kommt auch

heute noch zur rechten Zeit denn das Haus hat ſich ja inzwiſchen
über Arbeitsmangel nicht zu beklagen gehabt Dieſelbe iſt weſent
lich dazu beſtimmt den Bau der Bahn Fiſchhauſen Palmnicken
noch in dieſem Jahre zu ermöglichen

Abg Rickert iſt erfreut über die Einbringung des Nachtrags
etats Sei derſelbe doch ein ſchlagender Beweis für die Unzuläng
lichkeit zweijähriger Etats Deshalb ſollte auch dieſe Vorlage für
die Regierung eine Mahnung ſein endlich einmal von der Abſicht
abzuſtehen zweijährige Budgetperioden einzuführen Bei dieſer
Gelegenheit will ich darauf aufmerkſam machen daß die Angriffe
des Abg Wagner wegen der langwierigen Berathungen im Reichs
tage völlig t ſind Obgleich diesmal mit der Berathung
des Etats im Reichstag noch die wichtige ehe ehe
der zweijährigen Budgets verknüpft war hat dieſelbe doch nur
achtzehn Sitzungen in Anſpruch genommen während wir im Ab

eordnetenhauſe heute ſchon die vierundzwanzigſte Sitzung auf den
Etat verwenden

Miniſter Scholz Jch muß erklären das Streben nach zwei
jährigen Etatsperioden wird von der Regierung nicht aufgegeben
werden Hört hört links Die Vorlage eines Nachtragsetats iſt
durchaus kein Beweismittel gegen die zweijährigen Etats Die
Regierung hat nie behauptet daß bei gweiähregen Etatsperioden
Nachtragsetats nicht erforderlich ſein werden Die einzige Beſorg
niß war daß dieſe ſich zu ſehr häufen würden Allein wir haben
früher ſchon drei bis vier Nachtragsetats gehabt ohne daß die
Ueberſicht über die Finansge erſchwert wurde

Abg Graf Limburg Stirum iſt nicht der Anſicht daß die
Hinweiſung auf den Nachtrag zum Etat doch nur ein ſehr ſchwaches
Argument gegen die zweijzährigen Etats ſei Man bekämpfte die
e a weniger von techniſchen als von politiſchen Geſichts
punkten aus

Abg Büchtemann macht darauf aufmerkſam daß im Reichs
tage die Vertreter der Militärverwaltung ſelbſt erklärt haben es
ſei nicht möglich die Bedürfniſſe ſchon für zwei Jahre vorauszu
ſehen Auffallend iſt es daß erſt im Nachtragsetat der Antheil
an dem Ertrage der Zölle und der Tabakſteuer aufgeführt werde
für den bereits in der Budgetkommiſſion die Zahlen feſtgeſtellt
worden ſeien Ebenſo hätte die Sekundärbahn ſchon im erſten
Etat behandelt werden können als die Kommiſſion ſich mit den
übrigen Sekundärbahnen beſchäftigte Heute ſei zu befürchten
daß die Kommiſſion nicht ſo ſchnell die Angelegenheit werde
erledigen können daß am Montag ſchon die Etatsberathung been
digt werden könne weil ihr das nöthige Material fehle

Abg Stengel hält dieſe Bedenken für unbegründet Die
Vergleichung der Arbeiten des Reichstages und Abgeordnetenhauſes
ſei eine rein mechaniſche denn die Arbeiten der beiden Parlamente
ſeien durchaus verſchieden

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und der Antrag v Benda
angenommen

Es folgt der mündliche Bericht der Klaſſenſteuerkommiſſion über
die ihr S Prüfung überwieſene Frage ob in dem 8 4 des in
weiter Berathung angenommenen Geſetzes betreffend die Auf
ebung der beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer eine Abän

derung des 8 71 der zu erkennen ſei und ob demzu
folge die Beſchlußfaſſung in den nach 8 107 der Verfaſſung
a S hnrasvidernngen vorgeſchriebenen Formen zu er
olgen habe

er Referent Abg Frhr v Zedlitz führt aus daß die Ver
ordnung vom 30 Mai 1849 über die Wahl zum Landtage nur
als Erläuterung der z aufzufaſſen ſei und daß der hierin
enthaltene Ausdruck die Wahlfähigkeit richtet ſich nach der Höhe
der zu entrichtenden Steuern, nach der ratio legis ſo aufgefaßt

werden wie daß die Abſtimmung nach Maßgabe der Steuer
fähigkeit nicht der Steuerleiſtung erfolgt Von dieſer Inter
pretation iſt man iu Preußen wiederholt ausgegangen zuletzt noch
bei dem Geſetze vom 1 März 1881 welches für die unterſten
Klaſſenſteuerſtufen die Zahlung von drei Monatsraten aufgehoben
habe ohne daß damit dieſen Steuerſtufen das Wahlrecht genom
men wurde Deshalb iſt die Kommiſſion einſtimmig der Anſicht
daß in dem 8 4 des in zweiter Berathung angenommenen Geſetzes
betreffend die arg der beiden unterſten Stufen der Klaſſen
ſteuer eine Abänderung des 8 71 der Verfaſſung nicht zu erkennen
iſt und beantragt demzufolge

Das Haus der Abgeordneten wolle alsbald in die dritte Be
rathung des gedachten Geſetzes eintreten

Abg Sack iſt der Anſicht daß in dem fraglichen Gefetze docheine Verfe ungsänderung enthalten iſt Wenn n von e
richtenden Steuern ſpricht kann man damit doch nicht eine Ver
an zug meinen und noch dazu eine Veranlagung mit der Ab
ſicht daß die Steuern nicht entrichtet werden Wenn man inter
pretiren will darf man doch nicht dem Buchſtaben und der Logik
widerſprechen Jm Jahre 1881
hebung der Klaſſenſteuerſtufen ſondern es ſollten die Steuern nur
vorläufig nicht erhoben werden Die dritte Berathung des Geſetzes
über die Aufhebung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen müßte des
halb bis zum 24 Tage nach der zweiten Leſung hinausgeſchoben
werden

Abg Hahn ſieht in dem Geſetze keine Verfa nderungDie Verordnung vom Jahre 1849 wollte nur einen a us ſchaffen

man benutzte nun die H er des der Beſteuerung z Grunde lie
genden Vermögens als Maßſtab Auch als man bei der Einfüh
rung der Verordnung vow1849 in die neuen Landestheile im Jahre

andelte es ſich nicht um die Auf H

1868 einige Modifikationen vornahm erblickte man darin keine
Verfaſſungsänderung

Abg Frhr v d Reck Das Wahlrecht beſteht nicht auf der Steuer
pflicht ſondern auf der Steuerleiſtung denn bei der Aufſtellung
der Verfaſſung gewährte man Gleichheit vor dem Geſetz nach Maß
gabe der Pflichten das Steuerbewilligungsrecht nur für die Steuer

das Gemeindewahlrecht nur für diejenigen welche etwas
eſitzen

W Eneccerus vertheidigt die Sinnesinterpretation die von
der Wiſſenſchaft allgemein anerkennt werde und die auch einen
falſchen Ausdruck eines Geſetzes berichtigen könne Es verhalten
ſich Wahlrecht und Steuerzahlung nicht wie Leiſtung und Gegen
leiſtung denn die Leiſtungen an den Staat beſtehen nicht nur im
Steuerzahlen ſondern namentlich auch im Militärdienſte Wenn
man aber das Wahlrecht nach der Steuer klaſſifizire ſo wollte
man ein Kriterium der Bürgſchaft für den richtigen Gebrauch
des Wahlrechts haben Dabei kommt es nicht darauf an daß die
Steuer auch wirklich bezahlt wird Auch die Verordnung von
1849 ſagt nach dem Geiſte und im Zuſammenhange betrachtet
Nicht die Steuerleiſtung ſondern die Steuerfähigkeit iſt das ent
ſcheidende Art 115 der Verfaſſung ſollte keine Geſetze zu Theilen
der Verfaſſung machen ſondern nur eine Reihe von Vorſchriften
erlaſſen nach welchen einige Geſetze vorläufig noch weiter in Kraft
ſein ſollten Es iſt alſo die Verordnung von 1849 nicht ein Theil
der Verfaſſung

Der Antrag der Kommiſſion wird mit großer Mehrheit ange
nommen

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzes betr den Erlaß der
beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer

Abg Lohren freikonſervativ wünſcht daß die Perſonal
ſteuer gänzlich aufgehoben wird und bedauert daß die Konſerva
tiven hier die Grundſätze der Liberalen angenommen haben Das
bedeute einen Sieg des Freihandels Wenn die Ausführungen
des Abg Wagner wahr wären ſo läge darin eine ſcharfe Ver
urtheilung der Wirthſchaftspolitik Aber es iſt nicht richtig daß
die indirekten Steuern die Ware auf Lebensmittel Vieh c die
unteren Klaſſen bedrücken Wenn das Brod theurer wird müſſen
auch die Löhne geſteigert werden Weil ſich die Zölle abwälzen
laſſen auf die Schultern der Arbeitgeber ſträuben ſich auch die
Landwirthe gegen die landwirthſchaftlichen Steuern das wird man
auf konſervativer Seite nicht beſtreiten können Abg Wagner gab
zu daß die konſervative Partei eine prozentuale Einkommenſteuer
bis zu 5 Prozent zu Gunſten der Armen will Da ſtehe ich mit
Herrn Hänel auf demſelben Boden welcher ſagte die Pläne des
Abg Wagner über die Beſteuerung des Kapitals ſeien kommu
niſtiſch Das iſt vollſtändig wahr Wenn man nur die Perſonal
teuern erhöht erzielt man eine Mehreinnahme von 3 Millionen
Mark Mit dieſer auf den Altar des Vaterlandes niedergelegten

Summe löſt man nicht die ſoziale es Wie wenig iſt das im
Bergleich zu der Sozialpolitik welche der Reichskanzler treibt
Nicht Almoſen will er und noch weniger aus den Taſchen der
Reichen ſondern beſſer bezahlte Arbeit Die Steigerung des
Arbeitsverdienſtes ſeit dem Jahre 1878 beträgt pro Woche und
Kopf etwa 20 Pfennige Das macht für die 3 Millionen Arbeiter
jährlich einen Mehrverdienſt von 41 Millionen Mark Das kommt
aus der unverſiegbaren Quelle der Arbeit die wir durch die in
direkten Steuern erſchloſſen haben Heiterkeit Die indirekten
Steuern bereichern aber nicht unr den Arbeiter ſondern
auch den Arbeitgeber und den Staat während die direkte
Steuer dem Einen nimmt und dem Andern giebt und
Klaſſen und Maſſenhaß beſördert Herr Wagner ſagt es müſſe
gebrochen werden mit dem Prinzip wonach man nicht eindringen
dürfe in die Erwerbsverhältniſſe der Familie Jch hatte dabei den
Eindruck daß wir zum Jnquiſitor der den Geiſtlichen beim
Spenden der Sakramente überwacht nun noch einen Jnquiſitor
der Bürger bekommen der in das Jnnere der Fa milienverhältniſſe
ſchaut und nachſieht was man thut und treibt was man ißt und
trinkt und wie man ſich kleidet Sehr richtig links Abgeordneter
Wagner nennt das Staatsſozialismus ich nenne das unerträgliche
Tyrannei Sehr gut links Verletzung des Rechtsbewußtſeins

a gut links Zerſtörung des freudigen Schaffensbewußtſeins
Sehr gut links Heiterkeit Herr v Bennigſen hat nun die

direkten Steuern das Rückgrat des Staates genannt Es iſt aber
vielmehr eine Stütze des Parlamentarismus denn dabei ſind Aus
aben wie Einnahmen ganz in die Dre des Parlaments gelegt
ch erinnere an den Ausſpruch Dieſem Miniſterium keinen

Groſchen Wie Herr Wagner dieſen liberalen Parlamentarismus
in das konſervative Lager hinübernehmen kann verſtehe ich nicht
Nur wer eine ſchwache Regierung will der muß Alles einſetzen
für die Erhaltung und Verſchärfung des direkten Steuerſyſtems
Dieſes führt ferner zur Demoraliſation indem es demjenigen
einen Vortheil gewährt der ſeine Einnahmen zu niedrig angiebt
Und was kann man damit erreichen Wenn wir ſogar von der
neunten Steuerſtufe ab die Beträge verdoppeln was kommt dann
heraus Fünfzehn Millionen nehmen wir mehr ein Sollen wir
dafür unſere perſönliche Freiheit verkaufen Nehme man doch
lieber die Erbſchaftsſteuer die kann man noch bis auf s Zehnfache
treiben und die Börſenſteuer das ſind Geſetze die wenigſtens
nicht die Moral und Freiheit verletzen

Abg Dr Wagner Jn der Auffaſſung der indirekten Steuern
ſtehen ich und meine Freunde dem Vorredner ſehr nahe Auch
gegen die Politik des Fürſten Bismarck im Jahre 1879 habe ich
nichts einzuwenden wenn ich den Werth der Schutzzölle auch nicht
ſo hoch ſtelle wie der Herr Vorredner Kein großer Staat kann
aber der direkten Steuern ganz entrathen welche in der That das
Rückgrat des Staates ſind Und das beſtreite ich entſchieden daß
der Arbeiter im ſtande iſt die Zölle auf Lebensmittel auf den
Arbeitgeber abzuwälzen
Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen und ohne erheb

liche Debatte die einzelnen Paragraphen des Geſetzes angenommen
Sodann wird in der Berathung des Etats fortgefahren und

der Etat der direkten und indirekten Steuern angenommen Zu
dem letzteren beantragt Abg Köhl er Göttingen

die Staatsregierung zu erſuchen die Ueberweiſung der Ge
richtskoſtenerhebung an die Juſtizverwaltung in Erwägung zu
ziehen und das Ergebniß dem Landtage in der nächſten Seſſion

deſſelben mitzutheilen aDie Reſolution wird nach kurzer Diskuſſion mit großer Majorität
angenommen

er Etat des Herrenhauſes paſſirt ohne Debatte
Zum Etat des Hauſes der Abgeordneten beantragt der Ge

ſammtvorſtand des Hauſes
Die r r unter Bezugnahme auf den Beſchluß

vom 2 März 1882 aufzufordern der Angelegenheit wegen des
Baues eines neuen Geſchäftsgebäudes des Hauſes der Abge
ordneten unter thunlichſter Beſchleunigung Fortgang zu geben

Abg v Zitz ewißz hat an ſeinem Körper erfahren daß die Be
ſchaffung eines neuen Gebäudes für das Abgeordnetenhaus vom
ſanitären Geſichtspunkte aus nothwendig iſt Heiterkeit DieVentilation im Sitzungsſaale ſei man ehaſt manche Sitze ſeien

wie Schwalbenneſter an die Wand geklebt die Miniſterbank ſei
ſo eng daß ſich die Miniſter in einer erbarmungswürdigen Lage
befinden Heiterkeit Wenn man aus dem heißen Saale in den
Vorraum heraustrete wehe ein Blaſius daß man in die Luft
rgey könnte Heiterkeit Deshalb müßten alle Parteien den
ntrag des tet ndes annehmenAbg v Bennigſen s ſich den Ausführungen des Vor

redners an und weiſt beſonders auf die Feuergefährlichkeit des
auſes hin von der namentlich die unerſehzlichen Akten bedroht

ſeien Der Miniſter habe im vorigen Jahre die Nothwendigkeitdes Neubaues anerkannt habe ſich aber die Entſchließung über
den Bauplatz vorbehalten bis für das Reichstagsgebäude der
Platz definitiv entſchieden ſei Jetzt iſt dies der Fall Und dem
z nichts im Wege daß man den Platz des proviſoriſchen

teichstagsgebäudes und des Herrenhauſes benutze Jſt man dochſchon t 1862 bei der Frage der Verlegung der Porzellan
manufaktur von der Abſicht ausgegangen dieſen Platz für die
Erbauung eines Abgeordnetenhauſes zu benutzen

Miniſter v Puttkamer hält ſeine im vorigen Jahre gegebene
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Sie der jetzt benutzten Räume anerkannt Das Haus ſei ſchon
von hier eine durch ſeine Originalität im weiteren Umkreiſe be

ärung agfrecht Von der Regierung werde die Unzuläng A Dommitzſch 3 März Der Sattlermeiſter Ernſt Kopf Solvin ein Fräulein Schönfeld und machte die Mittheilung d

über hundert Jahre alt und die Balkenköpfe des Daches be kannte Perſönlichkeit hat heute ſeinem Leben bei dem Dorfe
innen bereits zu faulen Andererſeits könne von einem eigent
ichen Nothſtand nicht recht die Rede ſein da noch einige provi

ſoriſche Anbauten benutzt werden können

Polbitz durch Exhängen ein gewaltſames Ende bereitet nach
dem er erſt geſtern noch den Kauf eines Hauſes abgeſchloſſen

Die Frage iſt nur hatte Frühere Neigung zu Spirituoſen hatte ſeine Geſundheit
wie möglichſt raſch die liſen Wünſche des Hauſes erfüllt etwas zerrüttet und eine zeitweilige nicht unbedeutende geiſtige

iwerden könnten Da erwäge

leiben müſſen

a das alte beziehen könne und ob

r die Staatsregierung ob die be
di neten Grundſtücke nicht für andere Staatszwecke verfügbar

Erregung zurückgelaſſen wahrſcheinlich hat er in einer olchen
die That ausgeführt da ſoweit bekannt weder Familien noch

Die Regierung hat ſich auch gefra t ob das Vermögensverhältniſſe ihn dazu treiben konnten
Abgeordnetenhaus nicht nach Fertigſtellung des neuen Reichstags

im Falle eines Neu Jn Magdeburg hat die Oberpräſidial Verord nung
aues es ſich nicht empfehle Herrenhaus und Abgeordnetenhaus bezüglich der Sonntagsruhe ein Opfer gefordert Herr Dr

in einem Gebäude unterzubringen Wir werden bemüht ſein
alles zweckmäßig zu

Abg br Löwe Bochum Jn dem gegenwärtigen Gebäude liegt weil er für die betreffende Verordnun

r das als e
viele Frageno viele Frag ch infolge deſſen die Redaktion des genannten Blattes am 1 März

eine Gefahr für Menſchenleben Heiterkeit JArzt ſagen Wenn der Herr Mimiſter ſich noch
vorzulegen hat in betreff des Neubaues ſo muß ich ihn do

Max Oberbreyer welcher das verbreitetſte der dortigen Lokal
blätter den General Anzeiger ſeit längerer Zeit redigirte hat

ſehr energiſch Partei
enommen die liberale Majorität der Magdeburger aber gegen

Verordnung iſt und ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen hat

F

daran erinnern daß wir als man ſagte die Arbeitsräume des niederlegen müſſen
Kultusminiſteriums des Miniſteriums des Jnnern ſeien unzu
länglich ſofort die Neubauten bewilligt haben

ohne daß Abhilfe geſchaffen werden konnte ir
warten bis alles andere arrangirt iſt
möglich geſorgt werden daß dieſer Zuſtand deſſen der Staat ſich
ſchämen muß ein Ende nimmt Beifall

Dem Geheimen Regierungs Rath Mehler zu Merſeburg
Sehr richtig iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen

ünks Mit dem gegenwärtigen Gebäude kann nichts mehr ge fürſtlich ſchwarzburgiſchen E
ſchehen Es iſt ſchon unglaublich viel Geld auf n Dr

ürfen ni nen obineEs muß ſo ſchnell als Freitag abend in ſein Amt eingeführt

var t Ehrenkreuzes erſter laſſeDie jüdiſche Gemeinde zu Erfurt hat in der Perſon des
Kroner einen neuen Rabbiner erhalten Derſelbe wurde am

Jn dem von Herrn Paſtor Kühn in Uebigau bei Torgau
veröffentlichten Bittgeſuch für einen armen Konfirmanden

Abg Windhorſt Daß der Aufenthalt im Sitzungsſagle und ohne Hände iſt der Preis für die von Herrn P Kühn heraus
in den Erholungsräumen ein trauriger iſt giebt Jeder zu
Wenn man von zehn bis drei Uhr ſitzt muß man einen Druck im
Kopfe fühlen n e en uns S ar angegeben

tver Heiterkeit, Auch die ir n So e vie hier ſind Kloſtergut in Gr Gräfendorf in den Gehöften der Gutsbeſtande ſich vor
Jeuersgefahr iſt ſehr bedenklich dent alle
ind leicht brennlich wenn Aue pr 23t n jeder m e

w kommen cbe Sie heit bald und ner ſchen und Wegeleben ſchen Freigutes des Wendenburg ſchen

der Bau ausgeführt werden Gutes des Ackerbeſitzers Böhme aus gebrochen

hür ein ſo dicker Herr wie
wir Alle um Heiterkeit Nun ſagt der
mit möglichſter Beſchleunigung ſo
Daſſelbe ſagte er ſchon im vorigen W Jch weiß nicht was
das für Regierungszwecke ſind zu

ter ſollen wir

egebene Sammlung von Predigten deren Ertrag dem armen
Knaben zu gute kommen ſoll irrthümlich mit 4,75M ſtatt 1,75 M

Die Maul und Klauenſeuche iſt in Memleben
ſitzer Wagner A Schlegel Schimpf Hochheim Selma Schlegeh

otterei in den Gehöften des Zimmermann ſchen Bie

Erloſchen
iſt die Lung enſeuche auf Domäne Neubeeſen die Maul

enen der Platz des jetzigen und Klauenſeuche im Gehöft des Gutsbeſitzers Zoncke in
Reichtagsgebäudes ſonſt benutzt werden ſoll Das alte Reichstags
ebäude kann uns nichts nützen denn es iſt noch viel baufälliger und bach die Rotzkrankheit in

Schotterei auf Rittergut Wiedebach im Gutsbezirk Wiede
Weisdorf in Unterpeißen

energefährlicher als dies Haus Wenn ein anderes r igeres wurde ein rotzkrankes Pferd des Mühlenbeſitzers Boche getödtet
Grundſtück nicht zu finden iſt ſagt der Herr Mini
jenen Platz bekommen Nun ſo
gierung entweder einen anderen Bauplatz nachweiſen oder uns den

9verlangten gewähren Jn dieſer Frage ſind wir alle einig Auch Amtsgericht zu
Herr von muß hat ſeinen Widerſtand aufgegeben Heiterkeit

Abg Zelle glaubt nicht daß in Berlin ein anderer Platz zu
finden iſt welcher ſo wie der des jetzigen Reichstags eignet

Abg G idt Stettin weiſt auf die unzulänglichen Bibliothek
räume hin

Abg v Rauchhaupt tritt ebenfalls für den Vorſchlag des
Vorſtandes ein

Perſönlich bemerkt Abg v Ludwig er habe ſeinen Wider
ſtand im vorigen Jahre nicht gegen das todte ſondern gegen das
lebende Abgeordnetenhaus gerichtet Die Unzulänglichkeit der
Räume erlenne er an ſehe er doch wie die Miniſter nicht neben
ſondern über einander ſitzen und obenauf der Fürſt Bismarck

Große Heiterkeit
Darauf wird der Antrag des Vorſtandes angenommen und der

Etat des Abgeordnetenhauſes bewilligt Darauf vertagt ſich das
aus bis Montag 11 Uhr Tagesordnung Nachtragsetat Etat
tatsgeſetz und kleinere Vorlagen
Schluß 4 l Uhr

Halle den 5 März
Meteorologiſche Station

4 März 10 U abs 5 März 7 U mgs

Barometer Millim 770,82 767,66Thermometer Celſius 1,25 3,75Rel Feuchtigkeit 90,2 94 7Wind NE1 NE16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 1,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
3 März 8 Uhr morgens Ueber dem ganzen Beobachtungs

gebiet lag hoher Luftdruck in ſeinem Maximum mit über 780 mm
über der ſüdlichen Nordſee und hatte ruhiges meiſt heiteres Wet
ter zur Folge im Binnenlande mit leichtem Froſt Haparanda
766 2 Südweſt mäßig wolkenlos Moskau 776 6 Nordweſt
ſtill bedeckt Hamburg 781 0 ſtill heiter Wien 778 6 Nordweſt
mäßig wolkenlos Paris 777 1 Nordoſt leicht wolkenlos Am
2 März 7 Uhr morgens Pola 763 5 Nordoſt ſchwach Nebel
Rom 759 47 ſtill wolkenlos Neapel 759 7 Nordoſt mäßig be
deckt Konſtantinopel 758 1 ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

D Salberftadt 2 März Geſtern und heute fand unter dem
Vorſitz des Herrn Provinzialſchulraths Dr Goebel aus Magde
burg am hieſigen ſtädtiſchen Realgymnaſum an welchem außer
dem Direktor der 17klaſſigen Lehranſtalt zur Zeit 22 Lehrer
unterrichten die Abiturientenprüfung ſtatt Es erhielten 12
Abiturienten einer unter Dispenſation von der mündlichen Prüfung
das Zeugniß der Reife

88 Naumburg 3 März Am 1 d hatten vor dem Schwur
gericht drei Zeitzer wegen Straßenraubes ſich zu verantworten

der Tiſchlergeſelle Herm Heinr Ludwig Bogenſchneider
37 J alt und vorbeſtraft hatte am Abend des 15 Jan d J
die Müllerfrau Jacob von Göbitz auf der Straße in Zeitz ver
folgt und als dieſe in den Hof des Kronprinzen gelangte ſie
zweimal niedergeworfen und einiger Kleidungsſtücke beraubt Er
wollte total betrunken geweſen ſein und ward zu 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahren Ehrverluſt 2c verurtheilt 2 An demſelben Abend
Petgen r jugendliche Strolche daſelbſt K Herm Helbig und
Ferd Kſtraft den ſimpeln Harmonikaſpieler Weidner nach einer einſamen

Stelle gelockt n zu Falle gebracht und mit Anwendung von
Gewalt ſeiner Baärſchaft von etwa 1,50 M beraubt Da die
Geſchworenen den Schuldigen mildernde Umſtände zubilligten
entgingen ſie diesmal noch dem Zuchthauſe und wurden zu je

Jahr Gefängniß verurtheilt Geſtern ward in geſchloſſener
Sitzung der Ziegelarbeiter K Wilh Knabe 1855 zu Teuchern
geb und bereits beſtraft zu 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus
verurtheilt Er Bitte nach einem Tanzvergnügen in der Nacht

in 19 Jan v J der n ſich ſchuldig gemacht und am
olgenden Sonntage auf dem Tanzſaale zu Runthal den Arbeiter

Alt blutig geſchlagen dem Gensdarmen Spott Widerſtand ge
leiſtet und ihn durch Worte beleidigt worauf er geflohen und
ſteckbrieflich verfolgt nach einem halben Jahre wohl wiedererlangt
und zur Haft bebracht wörden Heute ſtand unter Anklage des
wiſſentlichen Meineides die verehelichte Fleiſchermeiſter Fr AugDorſtewib geb Leithold von Almrip 1854 zu Stößen geb
Die Zuhörerräume waren dicht gefüllt Die durch 8 Zeugen
De Beweisaufnahme egen daß während die Eheleute
Lorſtewitz in ſehr mißlichen Vermögensverhältniſſen ſich befunden
und abgepfändet worden der VBöttchermeiſter Gebhardt bei demie in Almrich wohnten ihnen 40 Mark bärgeliehen Die An
dte hatte in dem deshalb von Gebhardt angeſtrengten Civil
dezeß geſchworen daß es nicht wahr ſei d ihr am 9 Je
1882 mit Genehmigung ihres Ehemanns 40 M baar dargeliehen
Die Geſchworenen ſprachen r der eindringlichen Mahnungen

i
es Staate unwaltes das Nichtſchuerfolgte u

uns im nächſten Jahr die Re

Meinhardt beide 1864 zu Zeitz geboren und vorbe b

g aus worauf die Freiſprechung Am Freitag abend in der ſechſten

Aus Anhalt 3 März Der Landtag hat die Erbauung
eines neuen n nebſt Gefängniß für das Land und

Deſſau im Höchſtbetrage von 700,000 Mark ge
nehmigt desgleichen auch den Geſetzentwurf nach welchem auch
die im Jnlande angeſtellten Beamten anderer deutſcher Bundes
ſtaaten zu den Kreis und Gemeindeſteuern herangezogen werden
ſollen Die Generalverſammlung der Aktionäre der vormals
Herzogl Eiſengießerei zu Bernburg ſetzte die Dividende
für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 4 Proz feſt
e SHarzgerode 3 März Geſtern mittag brach hier auf noch

nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus welches das Dach des dem
Schuhmacher Eisfeld gehörigen Wohnhauſes nebſt dem des
als Stall und Scheune dienenden Hintergebäudes zerſtörte
Leider iſt auch ein Menſchenleben zu beklagen die Mutter
Eisfeld eilte um noch Einiges g retten nochmals auf den Boden
wo ſie zweifellos erſtickte Verdacht abſichtlicher Brandſtiftung
liegt in keiner Weiſe vor

22 Hanuvver 4 März Auf Veranlaſſung einer auswär
tigen Behörde haben in Hildesheim bei ſozialdemokrati
ſchen Arbeitern Hausſuchung en ſtattgefunden wobei e
dene Papiere und ſozialiſtiſche Schriften beſchlagnahmt worden
ſind Da den ausführenden Beamten verſchiedentlich Widerſtand
entgegengeſetzt wurde erfolgten vier Verhaftungen

faire theilt die z auf Wunſch des Bruders des verſtor
benen Studenten Cäſar Berg noch mit daß der Tod des letzte
ren nicht wie in der Zuſchrift der Burſchenſchaft Arminia an
gegeben war durch Herzſchwäche ſondern nach dem Ausſpruch
des ſezirenden Arztes und des Prof Schillbach lediglich e
des Duells eingetreten iſt Auch eine Vernachläſſigung der Wunde
ſei nicht erfolgt da der Verſtorbene vom erſten Tage ſeiner Ver
wundung an ſich in ärztlicher Pflege befunden habe

Jn dem Ueberzieher des Bürgermeiſters Marbach zu
Gehaus v derſelbe auf der bereits in letzter Nr erwähn
ten drolligen Flucht vor dem Gerichtsvollzieher abgeworfen hatte
fand ſich ein offener an den Froßverzog von Weimar adreſſirter
Brief vor in welchem Marbach unter Schilderung ſeines Lebens
bittet ihm freie Fahrt nach Amerika zu geſtatten damit er noch
für ſeine armen kleinen Kinder ſorgen könne Bei ſpäterer Re
viſion des Schlupewinkels des Bürgermeiſters fand man Brod
Eier eine Flaſche Branntwein u ſ w vor

Bei der Königl Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn ſoll
die Abſicht beſtehen auf der Linie GothaLeinefelde des ge
ringen Verkehrs halber den Sekundärbetrieb einzuführen

Vermiſchtes
Ueber das kronprinzliche Paar bringen die Times

einen Leitartikel in welchem die kriegeriſchen Eigenſchaften des
Kronprinzen und ſeine Popularität gefeiert werden desgleichen die
Freiſinnigkeit der Kronprinzeſſin für welche eine charakteriſtiſche
und wohl auch in Deutſchland bisher nicht bekannt gewordene
Aeußerung ausgeführt wird Prinzen, ſo ſoll die hohe Frau
zu einem Erzieher ihrer Söhne geſagt haben Prinzen müſſen
heutzutage gelehrt werden liberal zu ſein ſonſt habenſie keine Zukunft Ferner wird erzähtt daß die Kron
prinzeſſin viel leſe und nicht davor zurückſchrecke zu r was
die Feinde der Krone ſchreiben Einmal fand ſie eine Perſönlich
keit vom Hofe in die Lektüre einer Rede des ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Bebel vertieft und als die betreffende Perſönlichkeit
ſich geſtattete ihr Erſtannen darüber auszudrücken erwiderte die
Kronprinzeſſin man könne Perlen aus jedem Gewäſſer fiſchen

Die neue Photographie des Fürſten Bismarck im
Vollbart welche ſeit einigen Tagen in den Schaufenſtern der
Berliner Bilderläden ausgeſtellt iſt erregt viel Aufſehen An den
Läden haben ſich Gruppen gebildet die in eingehender Weiſe dieſe

is jetzt nur wenigen ſichtbar geweſene äußere Veränderung des
Fürſten beſprechen Jn ſolchen Angelegenheiten pflegt indeß das
weibliche Geſchlecht der ſcharfſichtigſte Kritiker zu ſein wir citiren
daher das Urtheil einer jungen Dame die längere Zeit die Pho
tographie aufmerkſam betrachtet hatte Mit einer Art von Be
dauern äußerte ſie zu ihrer Freundin Ach mit nem Schnurr
bart war er doch viel hübſcher

Gattenmord Der Fabrikant Oskar Berger Beſitzer
eines rieſigen Tuchfabriks Etabliſſements in St Germain
L Espinaſſe Dep Loire ein Mann deſſen Vermögen nach
Millionen geſchätzt wird erſchoß vor mehreren Tagen ſeine junge
ſchöne kaum 23jährige Gattin und ſtellte ſich ſodann ſelbſt dem
Gerichte wo er ſeine That freimüthig eingeſtand Le chtſinniger
Lebenswandel der Frau ſoll die Kataſtrophe veranlaßt haben

e ernes Familiendrama hat ſich am Frei
tag abend in Berlin im Hauſe Gneiſenauſtraße 102 abgeſpielt
Daſelbſt bewohnte der 45 jährige frühere Kaufmann J Solvin
mit ſeiner 39 jährigen Frau Hedwig geborene Schönfeld und ſeiner
12 jährigen Tochter Betti eine Hofwohnung Unglückliche Speku
lationen hatten dem B T zufolge S ſchon vor längerer Zeit genöthigt
ſein Geſchäft aufzugeben Zuletzt als Hilfsarbeiter in dem ſtati
i Amt beſchäftigt eigen er am I d M ſeine et
o daß er der bitterſten Noth gegenüberſtand Dieſer Umſtan
und vielleicht noch we ein entehrender jedoch unbegründeter
Verdacht welcher auf ſeiner Gattin laſtete veranlaßten den als
durchcus a rn e bekannten Mann ſeinem
Leben von Frau und Kind ein

Leben und dem
ewaltſames Ende zu bereiten
tunde erſchien bei dem Beſitzer

des Hauſes Buchhändler Hermann Dolfuß die Schweſter der Frau

Jn Bezug auf die mehrerwähnte jengiſche Menſuraf

habe von ihrem Schwager einen Brief erhalten in welchem
ſelbe ihr meldet daß er ſammt Frau und Kind durch Selbſtmord
aus dem Leben ſcheide Sofort begaben 5 Herr Dolfuß und
Fräulein Schönfeld nach der W des Solvin Dieſelbe war
verſchloſſen Sie requirirten deshalb die Polizei und dieſe ließ
durch einen herbeigeholten Schloſſer die Thür der in der erſten
Etage des Hofgebäudes belegenen Wohnung öffnen Ein erſchüt
ternder Anblick bot ſich den Eintretenden dar In einer Ecke des
Sophas ſaß Solvin als Leiche doch ſchien der Tod erſt vor ganz
kurzer Zeit eingetreten zu ſein da der Körper noch warm war
r dem Bett lagen als Leichen Frau Solvin mit der Tochter im

Arm welche den Kopf an die Schulter der Mutter gelehnt hatte
bei dieſen war die Leichenſtarre bereits eingetreten Neben dem
Bette ſtand die Puppenſtube des Kindes welches vorher die Puppe
ebenfalls zu Bette gebracht hatte als ſollte auch dieſe den ewigen
Schlaf beginnen Auf dem vor dem Sopha befindlichen Tiſch ſtand
ein Glas mit dem kleinen Reſt einer Cyankalilöſung ſo daß kein
Zweifel obwaltet daß hier ein vorher gemeinſam verabredeter
Selbſtmord vorliegt dem Befunde nach ſcheinen zuerſt Mutter
und Tochter den Gifttrank genommen zu haben während Solvin
gewartet zu haben ſcheint bis deren Tod eingetreten iſt um dann
ſelbſt den Reſt des ſchnell wirkenden Giftes zu nehmen Neben
dem Glaſe auf dem Tiſche lag ein Brief an Herrn Dolfus Solvin
bittet in dieſem Schreiben um Verzeihung daß er die rückſtändige
viermonatliche Miethe nicht habe zahlen können bittet um Entſchul
digung wegen der Ungelegenheiten die er durch ſeine That dem

irth bereite und fügt dazu einige Wünſche in betreff ſeines Nach
laſſes Rührend war es zu ſehen mit welcher Sorgfalt und Sauber
keit alles in der Wohnung gleichſam wie zum Abſchiedsfeſte aus
dem Leben hergerichtet war Die Lampe brannte auf dem Tiſchejeder Stuhl ſtand an ſeinem rechten Fleck keine Spur von irgend

welcher Unordnung Gegen 9 Uhr abends wurden die Leichen
nach dem Obduktionshaus geſchafft

Attentat auf einen Miniſter Der bulgariſche Juſtiz
miniſter Grekoff war dieſer a in Sofia Gegenſtand eines
rohen Attentats Als nämlich der Miniſter einige im Hotel
Bulgarie wohnende Deputirte beſuchen wollte ſtürzte im Thore
des Hotels ein robuſter Mann auf ihn und ſchrie Warum
greifen Sie mich in der Nationalverſammlung an Der ghrig
war durch dieſe unerwartete Attake ganz verblüfft ſammelte ſich
aber bald und gab zur Antwort Wenn Sie mit mir zu ſprechen

en ſo kommen Sie in meine Kanzlei ins Miniſterium Der
remde ließ den Miniſter jedoch nicht ausreden und ſchrie Jch

will aber hier mit Jhnen ſprechen und Jhnen ſagen daß man
ſolche Leute wie Sie auf das Maul haut Hierbei packte er
den Miniſter an der Bruſt und holte zu einer Ohrfeige aus der
Angefallene hieb aber früher auf den Attentäter mit ſeinem Stocke
drein und rief um Hilfe Die herbeigeeilten Leute befreiten den
Miniſter aus den Händen des Attentäters welcher auf die Polizei
gebracht wurde und ſich daſelbſt als der bekannte Millionär und
Unternehmer Beloff der intimſte Freund des Miniſters des Jnnern
entpuppte Der Attentäter wurde fofort wieder freigelaſſen
worauf der Juſtizminiſter Grekoff ſeine Demiſſion gab

Schiffsuntergang Ein londoner Telegramm vom
3 März meldet daß der deutſche Dampfer Kronprinz in der
Nähe von Liſſabon infolge eines Zuſammenſtoßes untergegangen
iſt Die ganze Mannſchaft wurde gerettet Wie man aus
London weiter meldet ſoll der Dampfer Bywell Caſtle, welcher
wie man ſich erinnern wird im Herbſte 1878 den Vergnügungs
dampfer Prinzeß Alice auf der Themſe unweit Woolwich in den
Grund bohrte wobei über 500 Menſchen ertranken in der Bai
von Biscaya mit ſeiner 50 Köpfe ſtarken Mannſchaft untergegangen
ſein Das Schiff war Eigenthum des Herrn John Hall in
Newcaſtle on Tyne

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Frankfurt a 4 März Telegr Effekten Sozietät Schwach

Kreditaktien 276 Darmſtädter Bank 159/, Oeſterr ungar Bank 706
DiskontoKommandit 209 Oeſterr Silberrente 67,00 do Papierrente
do Goldrente 83 49 ungar Goldrente 76 1860er Looſe Ungar
Staatslooſe Böhm ehe 259 Nordweſtbahn 179 Galizier 264
Franzoſen 295 Lombarden 1247 1880er Ruſſen Gotthardbahn 113
Egypter 742, Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 276 Franzoſen 295,
Lombarden 1247,

Wien 4 März Telegr Privatverkehr e Kreditaktien 314,25
öſterr Kreditaktien 316,00 Franzoſen 344,30 Lombarden 146,10 Galizier
309,00 Nordweſtbahn 209,70 Elbthal 231,20 öſterr Papierrente 78,40 do
Goldrente ungar 69 Goldrente do 59 Papierrente do
49 ung Goldrente 89,20 Marknoten 58,52 Napoleons 9,49 Bankverein
113,50 Schwach

Peſt 4 März Telegr Der Direktionsrath der Ungariſchen Hypo
thekenbank hat die Bilanz pro 1882 mit einem Reingewinu von 660,345 fl
feſtgeſtellt und bringt die Vertheilung einer Dividende von 26 Fres für die
volleingezahlten Aktien und einer ſolchen von 13 Fres für die Intereſſen
aktien in Vorſchlag

Eisleber Diskontogeſellſchaft Es liegt uns der für die 27
Generalverſammlung am 10 d beſtimmte Geſchäftsbericht vor Derſelbe
konſtatirt wieder eine erhebliche Steigerung des Umſatzes und des Gewinnes
Dieſelbe reſultirt lediglich aus dem regulären Bankgeſchäfte Der Umſatz betrug
39,710,278 52 wobei ein Gewinn von 104,516 23 M erzielt worden iſt
Von leyterem erhält der Aufſichtsrath 3135,50 die Aktionäre beziehen
10 Prozent Dividende 90,000 die perſönlich haftenden Geſellfchafte
erhalten 11,276 Gewinn Ueberſchuß 104,60 M Der Reſervefonds enthält
90,424 das Delcredere Konto 13,355 38 M Der Generalverſammlung ſoll
ferner die jährliche Verwendung von 5000 M zu einer Spezialreſerve vor
eſchlagen werden Der von der W übernommene Theil einer Anleihe
er Mansfelder Gewerkſchaft wurde bald geräumt ſodaß noch ein weiterer

Betrag nachbezogen wurde Jm laufenden Jahre Mai beſorgt die Geſellſchaft
die Konvertirung der 4 prozentigen Anleihen von 1856 und 1863 des Mans
felder Seekreiſes in eine 4prozentige Das Durchſchnitts Betriebskapital betrug
5,190,507 M gegen 4,770,328 M beim vorigen Abſchluſſe Das Werthpapier
Konto ſchloß mit einem Beſtande von 1,274,351 30 M ab mit Rückſicht auf
den herrſchenden Geldüberfluß mußte daſſelbe in dieſer anſehnlichen Höhe erhalten
werden

Strontianitverfahren in der Zuckerinduſtrie Seitens der
Nationalbank für Deutſchland und der Firma Jacob Landau wird
folgende Erklärung veröffentlicht

Ein hieſiges berl Blatt aviſirt heute eine Erklärung des Herrn Prof
Scheibler und publizirt dieſelbe auszugsweiſe in Bezug auf das von demſelben
nachgeſuchte Konkurrenzpatent zur Scheidung von Melaſſe mittels Strontianit
Wir werden die bisher noch nicht erfolgte Publikation dieſes Patentes und die
Erklärung des Herrn Profeſſor Scheibler ſelbſt abwarten bevor wir den
Beweis antreten daß uns aus den ganzen Vorgängen unſeres Erachtens ein
Nachtheil nicht entſtehen kann Nur der Umſtand daß die jetzt aviſirte
Erklärung deutlich den Zweck verfolgt die Aktionäre der Nationalbank für
Deutſchland oder der Roſitzer Zuckerfabrik zu irritiren veranlaßt uns
ſchon heute die Anwendbarkeit des neuen Scheiblerſchen Patentes ohne
unſere Patente ſelhſt wenn daſſelbe ertheilt ſein ſollte zu deſtreiten und
weiterhin zu konſtatiren daß wir unſeren Beſitzanſpruch an dem event Patente

nicht gefährdet halten 8Textilindüſtrie Jn der am Freitag im großen Börſenſaal abge
haltenen Generalverſammlung der Berliner Textilintereſſenten wurde der Vor
ſchlag Schiedsgerichte zu beſtellen gebilligt und die Wahl einer ſtändigen
Deputation von 21 Mitgliedern vor genommen

Zucker Jnduſtrie Die Rohzucker Vorräthe in 226 Fabriken haben
ſich bis Ende Februar auf 970,000 Ctr ſomit ſeit 14 Tagen um 332,000 Ctr
verringert Vor Jahr betrugen dieſelben Ende Februar 829,000 Ctr Fr

Dividendenfeſtſetzungen Geraer Bank 5 Proz neben Votirung des
Reſervefonds werden 147,756 M für Abſchreibungen zurückgeſtellt Geraer
Handels und Kreditbank 53 Proz Mitteldeutſche Kreditbank 5 Proz

eutſche Hypothekenbank in Meiningen 4 Proz Deutſche Juteſpinnerei und
Weberei in Meißen 12 Proz Kammgarnſpinnerei Wernshauſen 7 Proz
Stettiner Straßenbahn 2 Proz Breslauer Wechslerbank Proz

Magdeburger Börſe 3 März Kruyſtallzucker I 35 Kryſtall
ucker II 34,50 Kornzucker von 96 30,20 30,80 M Kornzucker von
5 29,20 29,80 M Kornzucker von 94 28,00 28,80 Kornzncker

Rend 88 09,00 00,00 M Nachprod 889 92 22,590 25,50 M Tendenz
Steigend Brodraffinade 38,25 M Brodmelis 37,25 37,50 M Gem
Raffinade 36,25 M Gem Melis J 35,50 M Tendenz Fortdauernd ange
nehm Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 4 März abs Unterh 2,12 5 morg 2,00

Trotha 4 März abs Unterh 2,80 5 morg 2,76
Kalbe 3 März Oberp 1,74 Unterp 1,96

Unſtrut Artern 4 März um Brücken Pegel 1,26

lau 2,51 Barby 3,00 Dresden 2 März 0,04
Elbe 3 März Magdeburg 2,50 Torgau 2,11 Wittenberg 2,72 Roß
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wer Hallle a d SGroße Steinſtraße 70771 Parterre und I Etage Ecke der Neunhäuſer
Tuth Sriden und Modewagren Handlung

DarmmenConfecrctions
Hierdurch zeigen den Eingang ſämmtlicher

Neuheiten für Frühjahr und Sommer
ken daß wir es uns unterſtützt durch die uns in Folge unſeres großen Conſums zu Gebote ſtehenden Bezugsauellen des Jn und Ausſandes uch in de ehe an beſonders angelegen ſein ließen das J euneſte und Vortheilhafteſte an uns zu bringen

Unſere Abtheilung für Kleiderſtoffe
vietet eine wirklich große Auswahl einfacher mittlerer und hochfeiner Genres und bringen wir unſere Specialitäten

schwarze reimw ollene Cachemöres in nur 120 cm breiter Waare le
à Mtr von 6 Mark e pschwarze reinwollene Fantasiegew ebe in reizenden Deſſins I

auch ſchon für den Hochſommer SSChwarze und couleurte Seidenstoffe
in vorzüglichen ſich bereits bewährten Qualitäten

Damen Confectionen
haben wir ermuthigt durch die in verfſoſſener WinterSaiſon erzielten Refultate wieder großartige Sortimente in allen erſchienenen neuen Faeons Stoffen
und Ausführungen namentlich auch in allen Weiten vorräthig und empfehlen

Regen und Brunnenmäntel Räder Paletots Saisons und Visites in Sammet Seide und Wolle
Costumes Robes de Chambre und Jupons

Iager und Anfertigung feinerer Promenaden Gesellschaſts und Trauer Costumes
Berliner und Pariſer Modelle ſind in den Räumen der I Etage zur gefl Anficht ausgeſtellt

W Auswahlsendungen und Muster stehen zu Diensten
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tot Garde
in ſehr großer Auswahl und zu ſolch billigen Preiſen
innur guter Waare wie dieſe ſonſt nichtverkauft werden
Zwirn Cardinen 84 brt Berl Elle 20 bis 35 Pfg
Zwirn Cardinen 94 30 bis 40 Pfg
Zwirn Gardinen 104 35 bis 60 Pfg
Egl Tüllgardinen 194 V 80 Pf an
Mull u Tällgardinen 104 brt B E v 70 Pfg an

Große Auswahl in bunten Gardinen
Berl Elle von 25 Pfg an

und alle Breiten Manillaſtoffe v 55 Pfg an
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ab ſteht der nächſte große Trans

e port der beſten Dänen und Ar edenmner Pferde I Claſſe in leih
a tem und ſchwerem Schlage be

mir zum Verkauf

Meyer Ssalomon
E Hulle a d Dorotheenſtraße Nr 6

S Gr oss mann C Sohn
Unſer Transport von

einigen 60 Stück beſter e
Belgiſcher und Däniſcherr

A Arbeitspferde im leichte eind ſchwerem Schlage
Rudolph Hahn

ſteht von Sonntag den 11 d Mts an unter ſtrengſterReellität und billigſter Bedienung bei uns zum Verkauf 52 Große Ulrichſtraße 52

I S Gross mann e SohnI Töpferplan 4 Halle aS Töpferplan 4
Bertha Schnabel Co

22 Leipzigerſtraße 22

S S ee e

Stra

S 9000000006x v beehren ſich hiermit den directen Empfang eines großen Transportes x
Die Elſäſſer San le rer e u e he a anzuzeigen und em en in ganzen und halben Stücken zu Grofſonur Bä billigſte Bezugsquelle preiſen ſowie auch im Einzelnen billigſt
für ha e V en r ge S h binu dern in ich ſoli eckers J er Hemdentueh zu feinſten Oberhemden gleichbilligSee a a v Elſäſer Naetuen du dirabelſten Nachthemndenftruetion zugleich jede Stuben Ühr erſetzend 8 Tage gehend Elſäſſer 9/4 breit Mowlas und geſtreift 8atin zu Bettbezügen anerk

welcher ſo lange ſchallt bis man das Läutewerk abſtellt ohne Naht von ausgezeichneter Schönheit Güte und Preiswürdigkeit baltenunter Zähriger reeller Garantie zu dem Ausnahmepreiſe gegen alle Elſäſſer Damast vollbreit zu Ueberzügen in prachtvollen Muſternbisherigen Netto 20 Mark uh d Muſit befindet ſich bei aff i et ehe dir m billiger MRe
a ren un u ogenannte Verſandtge e von außerhalb offerirenGistav UnhIig rn E Bauchwit2zBalle aS untere Leipzigerſtraße G S iger e GruR Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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